
Sonnabend den 23. Januar.
�Y-�r .0

�Bekanntmachungen des KönigL Landrath«« es.
M 211 Die Anträge, welche von einzelnen Fkönigi. Regierungen wegen Erhöhung der Remune-
rationen der Polizeisilnrvälte gemacht worden, sind bisher entweder auf die Angabe der Seelenzahl der
Polizeiamvaltsbezirkh oder auf die Zahl der Journal-Numniern, oder auf die Zahl der erhabenen An-
{lagen unb der abgehaltenen Tirmine gesiützt worden.

Durch diese Angaben können aber Anträge wegen Erhöhung Nr jetzt für die Polizebilnwälte
zahlbaren Remunerationen als hinreichend motivirt nicht angesehen werden, vielmehr ist es nothwendig,
daß bei den etwa zu niachenden derartigen Anträgen jedesmal bestimmt angegeben wird, daß diese Sa-
chen nur im Wege der gerichtlichen Verfolgung haben zum Austrage gebracht werben können. Die
Beantwortung dieser Frage hängt in den ineisten Fällen wesentlich von der Feststellung der Vorfrage
ab, ob die Polizeiverwalter von der Befugniß Gebrauch gemacht haben, welche ihnen das Gesetz vom
14.«Mai 1852 einräumt. Nach den Thatsacheiy welche hier vorliegen, muß ich annehmen, daß dies
nicht in ausreichendein Mariße geschieht, und da einerseits dies Gesetz zur Stärkung �r obrigkeitlichen
Autorität erlassen ist, andererseits diirch die Anwendung desselben der Gemeindekasse Einnahmen ver-
schafft werden, und endlich die Geschäfte der PolizeiBUnwälte vermindert werden, so veranlasse ich die
KönigL Regierung, mit Energie darauf zu halten, daß in den Städten von dieser Befugniß Gebrauch
gemacht wird, »und die Landräthe zu einer entsprechenden Einwirkung in diesem Sinne in angemessener
Weise auf die Inhaber der volizeiobrigkeiilichen Gewalt aus dein platten Lande aufzufordern.

Berlin, den 19. December 1857. Der Minister des Innern.
An die Kdnigliche Regierung zu Breslaw gez. von Westphaletn

Vorslehendes Rescript bringe ich hierdurch zur Kenntnißnahmk
Namsl·au, den 16. Januar 1858.

M 221 Betrifft die Disniembratioiien bei Griiudstiickem deren Gebäude bei der Provinzials
» Land-Fener-Soeietät versichert find. » · _

Die Dorsgerichie des Kreises werden hiermit angewiesen, jede Dismembration eines Grund-
stücks, dessen Gebäude bei der ProvinzialsLandsFeuevSorietät versichert sind, unter naherer Mittheilung
der vorwaltenden Verhältnisse, namentlich ob dadurch Theile der versicherten Gebäude überflüssig gewor-
den sind re» sofort hierher anzuzeigen, um die höhere Genehmigung zur Fortsetzung einerjolchen .Ge:
hzqdpVeksicherung einholen zu können, damit die Besitzer oder· Erwerber von Gebäuden dismembrirter
Güter nicht in die Berlegenheit gebracht werden, daß ihnen wegen Unterlassung dieser Anzeige und we·
gen der unterbliebenen neuen Regulirung im Fall eines Brandes an ihren Gebäuden die Brandentschas
digung auf Grund der Vorschrift des §. 9 des Reglenients vom 1. September 1852 versagt werden
müßte. Nsainslau, den 19. Januar 1858.
�M! Les] Die Stanimrolleinsprüfung Ist-§! 1858. _ » »

Zur Vorbereitung des diesjährigen Kreis-Ersai2-Geschc1st·S werden die Magistrate und Orts-
gerichte hierdurch angewiesen, die Berichtigung rein. neue Anfertigung· der Stammrollen svfvtk VIII«
zunehmen und dabei die Instruktion vom 15. März 1844, so wie meine KreisblaitsVerordnung vom
29. Januar 1857 genau zu beachten. « ,

Alle hiernach vorzunehnienden Berichtigungen und Vervollständigungen sind eben» sp Cch M
den hier befindlichen AmtssEremplaren der Starninrolle zu bewirken, welche Lebt-« an Vlsstm ehufe
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den Ortsgerichztenmit gegenwärtigenispstreisblatte zugehen. »» «·  ·
»» Hierbei musjarantertzlich �noch darauf aufrriertzsaskJjexnp »t,rve·rden, --d«rt,ß»jedxx �ixypigfclpeeg.

mjgteht!FZgt -,Gksiril·ung·s·p·fli··ctsttge, »wenn derselbe ouch zur Zeit  �ßxi UichiJk mm,  it» narneatliche
Gestellungsltsie aufzunehmen, sein dermalige·r·2lrrfenthaltsort aberin derNubritBemerkrrngen zu berznerien ist.

Ueber jeden abwesenden Gesiellungspflichtigerh außer denjenigen, welche mit Genehmigung sich
auf Wanderschaft befinden, habegspdie Yiagistråte und Ortsgericl·!te·. nun, bei Vermeidung von Ord-
nungsstrafem eine Bescheiriigu.-i3gderslufenthaltsbehörde bei der StammrolleniRevision vorzulegen,
daß der Kantonistcdort zur Gestellurrg herangezogen werden wird. _ - ·

, »; Demnxichst ist bei jedem Gestellungsh·ftichti· en, von welchem die Piiigistrate und Doifgerichteirgend Heirntriiß von einer erfolgten gerichtlichen· Bestrafung haben, der nötbige Verrnirk in der Stamm-
rolle zu, machen, event. wonröglich Abschrift derbetretjendem den PolizeisVerrvaltnrigen jedesmal von hier-
aus milgetheilten Erkenntnisse beizubringen. Die Terinine zur Revision der Stammrollen im Landråths
lichen Zlmte sind nachstehend bemertst»sr»n»,d»·jjt an denselben: ,
1. die Stamrnrolle incl. des alphnbetischen Negisters, in duplo, , _   _
se. vie herraus gefertigte qiizharsiitsche Ncschieeisriijg szkiiiiittichei iiiitiiztkjzfttchtigeii Mölstiisetjdtikij liii am;

oon_20 bis spszkt �sgbren, ··.rvel,che sich am· Orte· »befinden oder ortsangehörig sind, und· irber ihre
bereits ;e"rs.ol"g«t·.e. befiriitive Entscheidung der KreissErsntzsComnrisstdrt einen Sind!:
rp�eiönicbrufirbrengfönnen; + abgesehen hiervon sind jedoch »auch riltere Individuen, welche· vorigks
Jahr noch in der« Gelteltucigsiliste standen, und in per Zivifchenzeit über ihre Entscheidung nichts nach-
ideiscll Fönnem wieder· mit aufzunehmen �  auf gedruckten Formularew in dup1o.

In« dieser Itactjrveisung sind die Manrischafterrzuriåchst nach Jahrgängen und zwar der ältesie
ahrgang zuerst,·»der·nn·richs in den» einzelnen Jahrgängeii wieder albhabetisch geordnet auszuführen,

«t»t·ch·den Ort des ·2i·uf"e·nihn»·lt"s, oder des Todes der Eltern genau anzugeben» Auch wird nojhgngse3rdnet, dårß die früheren Jahrgärrge mit rother, der Jahrgang 1838 aber mit schwarzer Dinte
· zu · reiben i . » r ,
 Die Nachweisung des, gegen dasVorjahr vorgekommenen Zu: u. Jtlbganges derEMilitairpflichtigen, einfach.
It. dte von den Herren Geistlichen zu extrahirende Geburtsliste scimmtlicher im Jahre tsssanrOrte

gebotenen rnånnlichen Individuen, einfach. In diese Liste ist eine Rubrik ,,Bernerkurrgen« anzu-
legen, wo  »der event. Berbleib der Person zu vermerlfen ist. · z,5. betflluäbai� über die Aufforderung an die gesiellungsjoflichtigen Leute zur Meldung bei den Ma-

· ».gistr·ö·ten urrd»Dorfgerichten. · ».  . .  » .    » · » . .
Ü. d»·i"·e·»Gest"ellszungssch·ne sämmtliche:- in der Nachweifung act E aufgeführten Personen, welche sich

schon· gestellt haben, nach der Reihenfs ge der Listegehefteh · · · · ·
�Ü�. Die Geburtsscheine derjenigen 1838·.gebor«er1szen Mannschafte"n, »welche szarrsrvårts geboren· und in; der

Geburtsliste nicht einhalten sind, durch eine, rnit dem Geschrifie vertraute« Person, welche über�
jedes "J"ndi«vi·dux»r»ri»genau-en· Alufschluß z"u geben vermag, darzulegen.Gedruckte ormulare zu Tauf· nnd Todtenscheinenwerden hier uunenrgeiiszdeliich verab"·solgt.

» » Termine zur Nevision der-Stammrollen: , · ,- .
Montag den I. Mars, fruh 8· Uhr: Altstadh Bachowitk Ex,dm»annsdorf, Sophicnthalz früh .9., Uhr: ·.9·Bankwitz, Gro-

M5;- früh 10 Uhr: -FBel«rnödorf, Bdhmwitzx Bn"cheledorf, Haugendorfz früh 11 Uhr: Groß- und Klein-B"titschkau,
. «. a., r: reue or, drunter« . : amne gu , rne « :Dieuciiirloseeitkåalåriiiedriitiiiii �ü; Scclsiadrguiis f H   «&#39; El! th Dd b r früh 10 Uhr

DtttM �¬22: gdäiaiqgrf i]"linglifliftägt�igbtäößiäpoi",äaulägiä! Gieåiiriignh csyhrch Ggiß Lveuiiersdört .ar,s;r»r: ,,,1:,am z ._ r:uen,r-»--HKleitpHennersdorfz rüh  Uhr: Focrzbceiiiz Sepolkoivzigkiikdönigxrnz frü II Uhr: Jakobs-dors- JOUchevdOrf- «Michelsddsrf.-
Donnerstag- den 4. März, früh 8 Uhr: �aumig, Krickarys Lankauz früh 9 Uhr: Lorzendorjs Deurschdmarchwitzz früh
: 2--·10« Uhr: 3oi»isFh-Maxchwitz, Neu-Marchwitz, Wirrdischwreacchwiize �nur; 11 Uhr: Mühlchetp Riese, MinkotgskoiFree-THE hege!! ,Mer·rz,Sfrhuh 8 Uhr: Iafila et, gis-Lisette, Ogschaiuz früx Uhr: Proscham Strichen, SaabeJ fruh 10 :« »mo·ra, Ä; · . ·: net, i· l··, »·fchau «.  ·,  5ƒ�.é��,Mvn er den 8.gM«e«irz, sivrihzs i! r: Stärker, " sirorß- utznd Kiiiiiriikgtliätnersdipitz fr«üh.9 Uhr: sohavnsdvrfjFrtedrtchös sinke- Stsrzendorfz fruh 10 Käse: Srrehntz I1I-t1nt"h"eite»· Falleirddefz Hist! 11 Uhr: Daiebaiß, Witten.Dienstag den 9. März, früh 8 he: Stadt Neszichthalz fr h 9 Uhr: tadt Namslam

Namslau, den 19. Januar: »18»58,.,.    A. -
M! 34i : c, Die. Hausirscsi wiritffsziiisiåk  �o 1&#39;838. tiiid lDHäIDFStTt abzui viere. ». . »» » Qik JQdtsigerichte �werben: driigirrüigeen, fsdietfnktzzt H"szuss"r-Glw"erbe»schieine»»Er! »1«857 er; Zeiss.
zttziehefrttnd die neuen Gewerbescheinie gegen Abgabe der "a ten im Königl SkeuerJAnrte e z««trl«ösenr.

Nanisla·u, den»21. Januar 1858. »
Dis: gtessyegrrktjk bereits-hes. iäari}; äbntc-iin.
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Fretivilligcr Verkauf.
Das Haus Nr. 13 zu ReirhthaL den Johann Wrzeschnioksschen Erben gehörig, abgeschritzt

auf 343 Ihn» zufolge der, nebst Hypothekenschein und Bedingungen, in der Registratur einzuseheltdeit
Tore, soll am 22. Februänldösz Vormittags ll Uhr an der Gerichtsstelle zu Reichthal sub-
hastirt werd-it. «�- Der Licitatirrnstermin wird um 12 Uhr« åVlittags geschlossen.

Tarni-Blatt, den Es; Heceirlber WILL» Litöuigliches Kreis-Gericht.
Am ö. »Ianuar d. J· zu Hennersdkorf ein» unbekannter Bettelknabe todt aufgefuijdenqwors

Derselbe war 5 Fuß groß und in dem angefahren Alter von  bis l8 Jahren.
des Haar, blaue Augen, eine kurze nach innen gebogene Nase und war arn ganzen Körper abgemagert.
den. Er hatte blon-

Bekleider war der Leichnam mit einer blauen Takt-satte, einem Paar leinwandnen Beinkleidern und ei?
nein Paar» Lede«»rstlsrrh.Tllle Diejenigen, welche über die Herkunft dieses unbekannten Knaben irgend
welche Alaska-ist zu geben verakögetprverden aufgefordert, uns solche entweder unmittelbar oder durch
die nächste· Polizeibehörde zukommen zu la» en

�Jia"cnsl"nrt, den l3. Januar I85�. Dunst. ßreis-Qßeridyt. Erste 3lstheilung.
Die geehrten Piitglieder des Vereins für Pferde-Nennen zu Namslau iverden erge-

benst ersucht, den Beitrag für das laufende Jahr mit Einen: Thaler bis ultima b; M. �ein
den Schatzmeister des Vereins in Namslau franco gefälligst cinzusenden, widrigenfalls die
Ginziehung des Betrages durch Postvvrschuß erfolgen wird.

Otams.luu, den As. Jnnuar.1858.
Das. Directoriurn b_e_i3 Vereins für Pferde-Nennen.

Auctidsn »»
Sonntag, den 24. Januar 1858, Mittag

l Uhr, werden in ·Deufts·ch-Wlarchrvit·z die zum
Niiehlasse »des Auszitglers Wilhelm Gottschalk
gehörigen Gegenstände, bestehend in Weischh Stüh-
len, Tischen, Schranken, Porzellanrvaaren u. s. w.,
öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigert werden.

Deutsch-9J2archrvitz, den 7. Januar 1858,«
Attctiorr. Jch bin Willens, auf nachsien

Dienstag Vormittag mehrere mikr entbehrlie1!«e»Ge-
gensicinde meistbietend zu verkaufen, wozu» i?!! er?
gebenst einlade. Carl öZOffnlaMt
»» »» »  »» in der SPoln.Borstadt. __.._

_ Ausgernejnez Laspadesep i Zoll-!» Hetviebti«-
wie solche Hanf dem Gesetz vom 17. OJJZaiISZTS eng:
dem l.·J"1"rli c. in Anwendung kommensziirrsd vors:
schsriftsmeißig geeicht vorräthig und eei:pfiehlt selbe
zur « geneigten Abnahme

die Strecken� nnb EiskskwxxrxxskriHzaiasstksxrg
des Julius- Vkiilletd Klosterstraßeszspy

»in hiesiger Stadt, noch in ziirimfk
lieh gutem B·anzustaiide, nur auf einer belebten
Sträßepist unter soliden Bedinsgtrngtrt svssvrk
Grausen; . g  »
 Das Weiber: ·i"«r·i der Erspedition dieses «Bla"tt«·e"sf«
 Ast: irren! .Nas-Vteia,ivki»a,i-kir {Verben
usprj »eszr"n«e»»ders größten« 9?atur=2R_a1&#39;enbfe&#39;ir&#39;ben desszGei

birgt« angenommen und prompt befördert von
�m Irr· greif und Eisesntrfarrretrisrrndllrirg VII� åssius Mitleiter«..»Klosferslra"ße.·»

«« «  .�,WllkstiePi«ckniick "trieb III« sattVIII-Steig den 75. Sdnüdr ladet �eingeben? ein: j
· Kvifchske in Esgutld

Holzvverketuf
Es sollen:

Mittwoch, den 27. d..M;, Morgens von 10 Uhr ab in
der Fbrsterei zu Schmograuz 60 Stämme kiesernes
Bau- und Nutzholz und 50 Kisten. kiefernes Scheitholz

Donnerstag« den 28. d. M» Morgens von 10 Uhr: ab,
in der Fbrsterei zu Sgorsellig aus den Etatssch ägen
des Forstbezirks Sgorsellitp 146 Stämme kiefernes "au:
unb Nutzholz, »

öffentlich meistbietend gegen gleich baaxe Bezahlung verkauft

werden. 
Windischmarchwih den 22. Januar 18.58.

Der Jtönigi. Obersorster Vosfeldb

Bekanntmachung für Holzarlseitelx
In dem Lublicritzer Forli, eine Nieile Von

Pitschen irnsiönigreich Polen, die beiden Grenz-
Orte p»asiirend, Gola und B-«·oleslarvice, finden
sofort� dauerndesllrbeit an circa 150 Mann Masker-
schla"g"er, eben so viel Brettschneider

Pro Klafter Sscheitholz wird an Arbeitslohn ge-
zahlt 11 Sgr polnisch oder l0 Sgk preußisch nnd
fur die zKlafter Astholz 7%, Sgr. vreußtsch oder
8 Sgr polniscb

An dise Brettsrlzneider wird das üblich bekannte
Lohn gezahlt in wochentlicher Löhnung �e

�auterbacb. .
A u c t i o n.   » »

Sonnabend den 23. und Dienstag den
26. Januar d. I» Vo"rm"itkta"g«s"öon 972 Uhr, wer-
den »in dem   auf» der Krakauer Straße gelegenen
Kaufmann Betkesschen Hause »die zu dessen. Con-
curssMassegehörigen Eisen-·, Spezereb und Farbe«
Waaren, Tabash sowie die zum Kaufmanns-Ge-
schäft»rskitbigexrsirvofitoriea und Lukas-liess- Ofimts
lich sgegenjofortige Zahlung versteigert werden.

Namslam den l2. Januar 185
Sigma, WrretionssCornmissarius v. c.
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M« Nicht zu übersehen!
Eine ganz neue Auswahl. der feinsten Berliner

Fahrpeitfchen in Rohr und Fischbein, offerirt
zu inöglichst billigsten Preisen

C. Mi0sgc, Satller und Riemermstn
Ein gute OI1ttz-Kub steht zum Verkauf bei

G. �Kran. Deutsche-Vorstadt.
l8 Centncr Heu

sind noch preis-mäßig zu haben bei
 BkOcklI äärber.

Zum bevorsiehetiden Jahrmarkt in Neichthal
und Narnslau empfiehlt Unterzeichrteter sein reich
assorkirtes Waaren-Lager, und namentlich die so
schnell vergrissenen
Macaronety Zucker: und Hortigkucheu
zur besonderen Berücksichtigung.

Namslau, den 2l. Januar· l858.
G. Paul.

Gut beschlagene Schall-fein und Grab-
eifett sind wieder in großer Atrsrvahl vorråthig
und empfiehlt zu den möglichst billigsien Preisen

die Spererek nnd Eisenumaretispiharidlltug
des Julius Müller. Klosterstraßh

M« SchlittemGelaute
mit Gürten, rnit und ohne Roßhaarschiveife, sind
zu haben bei C. Wkiosgq

Sattler und Riemerrneisien

2 Schlitten
sind billigst zu verkaufen bei Cäcbieftan.

I� Avls.
Hiermit erlaube ich mir ergebenst anzuzeigery

daß ich von den zum l. Juli o. in Gebrauch kom-
menden Zollgewichten Lager halte und dieselben zu
billigen aber festen Preisen einer gittigen Abnahme
empfehle. Gleichzeitig bemerke ich, daß die alten
außer Gebrauch kommenden Gewichte von mir zum
besten Preise angenommen werden.

J. C. Herrmanm
[Vermiethung.] Eine Wohnung von 3 Piecen

ist bald, und eine eben so gut eingerichtete Woh-
nung von-2 Vieren, so wie ein geräumiges, seuers
sicheres Gewölbe sind zu Ostern zu vermiethen; wo?
ist ·in der Erheb. d. Bltts. zu erfahren.

lVtkmltthungs Das im Hause der verwitt-
weten Frau Grützner vorn Kaufmann Herrn
Betke innegehabte Gewölbe nebst Wohnung ist
sofort, oder vom 1. April ab anderweitig zu ver-
miethen. Das Nähere durch

Wilhelm  Sohn.
Krakauerstraße M 7.

Ein neuer beschlagener Nenufchlittell sieht
zu verkaufen beim

z Schniiederneisier Tl!tlsa.
Bei dem am l4. d. M. hier ahgehaltenen Holzdöjermine

ist in meiner Behausung ein Shawl vergessen worden. Der
rechtmäßige Eigenthümer kann denselben gegen Erstattung der
Jnserttons-Gebiihren bei mir in Empfang nehmen.

Windisch-Marchivilz, den 22.··Januar 1858.
Grasen Gastwirth

Eonrert-«»Itrzeige. »
Donnerstag den 2S. Januar i858:

II. Zlltonnemknl - Tonart.
Erttree für nicht Abonrienteti 5 Sgn

· Auch können noch zu ermäßigten Preisen Billets
bei mir in Empfang genommen werden.

Carl Bittrer, Stodtmusicus

Eaetitite.

Zum Besten hiesiger Armen.
Sonntag den 24. im Sirhlirsrhen Horai:

Theatralisehe Vorftclltrrtzp
Zur Ausführung kommt;

l! U. A. w. g» oder: Die Einladung-Karte.
Lustspiel in 2 Arten von A. v. Kotzebun

2! Blind geladen. Lustspiel in 1 Art von demselben.
Erster Platz 5 Sgn Zweiter �man 21/; Egr.

Anfang halb 8 Uhr.
Täler lllorstiind

Hatt-traun. Hart. Löwe.

Verhandlungen der Stadtverordtteten
in der Sitzung am 20. d. M.

l! Die neugewählten Herren Stadtverordnetem Kreis:
Physirus Dr. Lariseh, Schneidermstr. Ingbert, Kaufmann J.
E.Her»rmann, Zimmermstr. Lempp, Maurermstr Fisch, Bär:
kermeister Sitze, Schuhmachermstru Martin und Pfefserküchler
G. Paul wurden durch Hm. Bürgermeister Mende in ihr
Amt eingeführt; zum Vorsteher wurde Pfefferküchler Paul,
zu dessen Stellvertreter Schuhmachermstr. Grützner, zum Pro-
torollsührer Tuchfabrirant Timlirnp zu dessen Stellvertreter
Bäckermeister Ferd. Krichler erwählt. � 2! Die Listen zur
Vertheilung des Armenholzes sollen nochmals der Prüfung
einer Deputation der Stadtoerordneten und der Armenvåter
unterworfen werden. � 3! Das mit den 8 Rraichner Stel-
lenbesitzern getroffene Abkommrn wegen Vorsluth eines neu
anzulegenden Grabens aus dem närnnierciforstem wurde» durch-
gehends genehmigt. � 4! Der Antrag des Posthaltesrs Hm.
Häßner in Bezug des Ankanfs der Grundfläche hinter dessen
Pest-gnug, ist zur nochmaligen Prüfung einer Deputatiom be-
stehend aus den Herren: nreisdphyslrus _Dr. Larisch, Mau-
rermeister Frei» Maurermeister Karte, Zrmmermstn Lempp,
Und der kc:thol. SchnkOeputation vorgelegt worden. - d! Ein
Gesuch um Verleihung eines Kapitals von ·700 Ihre. konnt«
nicht ersüllt werden. f d! Der Antrag eines abgebrannten
Mitbürgers wurde» beruckstchtlgt --_ 7! Das Vertaufss und
Wohnung-Lokal im ehemals Hårtelschen Hause ist dem An-
tragsteller seinem Wunsche gemäß sur den gebotenen Preis über-
lassen worden. � 8! Einige AnzugssAnmeldungen genehmigt.
-� 9! Mehrere Vittgesuche abgewiesen. �� 10! Die Apothe-
ker-Nechnung 4. Quartal 1857, im Betrage von 13 Thln
15 Sgr., wurde der Hospitalznzssk zur Zahlung überwiesen.

G. Paul, Vorsteher. Timling, Schkklkfübteks

Redartiom Druck und Verlag von J. Hoffmann in Namslam
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